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mo ber ®itt am neuen Sahnhof=ißerronba(h (melchcr
gmar ntdjt bon biefer $abrif geliefert mürbe) bereits in
ber lurgen ßeit befett mürbe unb heute nun buräj frifctjen
erfefst merben muff, mährenb ber bon in $*age ftehenber
$abrif fdjon bor mehreren 3al)ten an ben Saffnhof
Sugern gelieferte ffïitt fid) gut ()ä(t.

Sïtfo, ihr ÜDteifter, menu it)r mirttid) guten (Slafertitt
haben mollt, metier nicht nur gut unb bequem gu ber=
arbeiten fein foil, fonbern audi) haltbar ift unb eine

fertige Slrbeit aud) mirftidf) fertig fein foil, fo bertangt
bei euren (StaS= unb ffarberriieferanten nur Seinöltitt
in gefaxten Slechbüchfen unb ihr merbet bor Schaben
unb Unannehmtichteiten bemahrt fein, 3al)tt lieber etmaS
mehr unb ahmt nidjt baS Seifpiel beS SJteifterS in ölten
nad), too nur ber billige SreiS auSfäjlaggebenb mar.
Sergefit nicht, bah Seinöt heute fetjr teuer ift unb bah
Süböl unb anbere öele bis 20 unb noch mehr granfen
billiger finb per 100 ®ilo, als Seinöt, mährenb fonft
in normalen Reiten Seinöl billiger ift, als biefe Dele.

SBenn mir unfere bereisten Sefer bor Slnfauf rninber»
mertiaer Söare marnen unb babitrch auch bor Schaben
bemat)ren tonnen, fo ift unfet gmect mit biefen $eilen
boGftänbig erreicht.

Der SïttrS für Staitrcr an ber panbmerfer« unb
©emerbefchule in Sern ift nun both guftanbe gefommen
unb gäljlt cirta 10 Teilnehmer. @S ift bieS ein gang
erfreulicher Slnfang unb ba tüchtige Sehkräfte borhanbett
finb, fo mirb auch ber ©rfolg nicht ausbleiben. Damit
märe ber Slnfang gemacht, bem ffltangel an ein^eimifchert
Sötaurern nach unb nach begegnen gu tonnen, namentlich
menn bie Schüler nach Slbfolbierung beS fêurfeS ent=

fprechertbe Sermenbung finben.
Die ©laSfabrifatiou in ber Scbwetj hat einen mich«

tigeu gortfchritt gu bezeichnen, inbem fie nun, gurn
Teil menigftenS, baS bisher aus Deutfdjlanb begogene

(SlaSfanb in ber Schmeig felbft beziehen tann. Oberhalb
3nnert!irchen bei Oberhäute im Serner öberlatib
ift bon ben |>§. (Sehr. Siegmart in £>ergismil
ein Steinbruch in betrieb gefegt morben, ber ein marrnor«
ähnliches Material liefert. Silbhauer $raggen in
SOîeiringen mollte guerft ben Stein für feine ßmecte ber«

arbeiten, fanb aber bann, bah er infolge beS ftarteu
©limmergebalteS gu brüchig unb öaljer für Silbpauerei
nicht brauchbar fei. Um fo beffer eignet er fith für baS

©laSpulber, refp. (SlaSfanb, mie bie groben bemtefen
haben. Deshalb nahm fich genannte (SlaSfabrilationS«
firma ber Sache an unb nun finb bon ber 3ura«
©implonbaljn bereits 10 SöaggonS folchen (SlaSfanbeS
"ach pergismil fpebiert morben.

Söenn bie Sache fich bemährt unb bie Ausbeute fich

lohnt, fo ift bamit für bie einheimifche Snbuftrie ein

nichtiger gaïtor gemonnen. (»ßug. $agbt.")
Saumefeu itt Sittich. Die Stbftimmung bom 23.

?tobember hat bie©rmeiterung ber^riebhofanlagen
int Sihlfelb im Äoftenboranfchlage bon $r. 428,000 unb
bie Slnlage eines neuen griebhofeS mit SlbbanlungS«
fapelle, (Särtnermohnung unb SeichenhauS auf bem

®ngenbühl im ®oftenboranf<hlage bon fÇr. 375,000 gut«
geheiheu-.

Satttoefett in Sem. 3n ber SunbeSftabt mirb bon
©eite ber hereingiehenben SunbeSbeamten tc. über

^äohnungSmangel geflagt. Son bett ca. 400 SunbeS«

bahnbeamten, meldte in Sern bemnächft SBolmung
nehmen müffen, haben noch bie menigften etmaS paffen«
?eS unb preiSmürbigeS gefunben. SJiettmiirbtgermetje
feljen bie bernifchen Sauunternehmer biefem SebürfntS
thatlos gu.

— SteueS SermaltungSgebäubeberSunbeS«
bahnen. SUiit ©ingabefrift bis gum 12. 3anuar 1902
eröffnet bie (Seneralbireltion ber fchmeig. SunbeSbahnen
unter ben fdjmeigerifchen unb in Der Schmeig nieber«
gelaffenen Slrchitetten einen Söettbemerb für bie SluS«

arbeitung bon ©ntmürfen gu einem Dienftgebäube für
bie Serroaltung. SUS Sauplah ift ein früher bon ber

fchmeiger. ©entralbahn ermorbenet Saugrunb an ber

Srücffelb« unb SJtittelftrafie in SluSficht genommen. Son
bem 4800 m* betragenben Sauplah follen borläufig
2000 bermenbet merben. Der Sefi bleibt frei für
meitere SluSbehnung. Die Sautofteu beS neuen Dienft«
gebäubeS, baS bie (Sütertarifbureauj mit 38, bie ©in«
nahmentontrolle mit 250, bie Dructfadjenbermaltung
mit 20 unb bie Silletbrucferei mit 14 (gufammen 322)
Seamten unb Slngeftellten aufgunehmen hat, finb auf
650,000 gr. beranfchlagt. Dagu tommen noch 50,000
granfen für ben Sauplafj unb 80,000 gr. für SJtobiliar,
©erätfchaften unb UnborhergefeheneS, fo bah fith ber
©efamtbetrag auf 780,000 gr. fteßt.

Die 2lrbeitett jur baulichen luffrifihung be§ SJÎathaufeë
itt Surent finb feit bem 10. Sluguft b. 3. im Sange.
Die Sefeflfchaft für ©rhaltung piftocifcher fêunftbent=
mäler ber Schmeig hat gur Uebermachung „ berfelben
gmei Snfpeftoren abgeorbnet. Som Stabtrat aus unter«
fteljt bie SIrbeit ber fpegieüen Seitung ber Direttoren
ber fiäbtifchen Unternehmungen, beren Sorfteher baS

gange Sefdjäft borbereitet unb mit ben eibgenoffifdjen
Sehörben unb SluffidjtSorganen behanbelt hat, unb ber
Saubireïtion bie bei ber je^igen Sefefeung burch Slrchitett
Schnpber fompetent ift, fpegiell architeïtonifche unb
tünftlerifche fragen gu beurteilen. Die Sitbhauerarbeiten
merben alle an ftabtlugernifdje Sîûnftler bergeben.

Die Irbeitêlofenïalamttât fcheint biefeS 3ahr in ber
Stabt Sern milber fich bemerkbar machen gu motten,
als frühere SBinter. Sehr gu begrüben ift, bah bie

Sauleitung ber @rlenbaih=|]meifimmen=Sahn bon ^eit
gu heim fiäbtifchen SlrbeitSamt Sachfrage, nach
SlrbeitSfräften hält unb g. S. auf biefe SBeife legten
SOtittmoch 58 befchäftiguugSlofe Slrbeiter engagierte.

— 3tt Safel firtbet feit 14 Dagett bie ©infehreibung
ber SlrbeitSlofen ftatt. Die Sifte ift auf 600 Singefdhriebene
angemachfen, bou beneu eine Slngat)l beim Saubeparte«
ment Sermenbuug finben merben. @roh ift bie 3°hl
ber partbmerfer mie Staler, Schreiner, Spengler u. St.

nt., metche fich angemetbet haben.

Die „(gufunftêftabt" Sanbquart hat fich einftmeiten
gu einem ftattlichen Dorf auSgemachfen. 3m Saufe beS

Sommers finb mieber 7 neue §äufer mit gufammen
24 SBohnungen gebaut morben. Das Dorf hat nun
im gangen 40 päufer, barunter auch ein Schulhaus,
ein §oteI, einen anbern (Safthof, brei SBirtfchaften, gmei
^anblungen (infl. ^onfumberein), einen ©oiffeur, gmei
Gabrilen, ein ißoft«, Telegraphen« unb Saigamt, eine
ffltehgerei unb einen bertehrSreichen Sahnhof, fomie in
unmittelbarer Stähe bie tant. lanbm. Schule im ißtanta«
hof u. f. m. Sefanntlich gehört bie Ortfchaft gu ber
(Semeinbe 3gi^, bie proteftantifchen ©inmohner auch guc
bortigen fêirchgemeinbe, mährenb bie Satholifchen nach

QigerS gu geheu haben; bie Schule ift paritätifch. Troh«
bem bie §äufergahl fich t" "^er angegebenen SBeife ber=

mehrt hat, perrfetjt noch immer SBohnungSmangel. —
Sor fünfgig fahren mar bie gange (Segenb eine Söüfte.

(„gr. 9th-")

§auê ait ber Treib. Die Dorfgemeinbe Seelisberg
hat ber Slnregung beS §ifiorif<hen SereinS bon Uri
(Seljör gefchenft unb ben Sefchluh gefaxt, für bie fRe«

ftauration beS paufeS an ber Treib fßlan unb Soften=
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wo der Kitt am neuen Bahnhof-Perrondach (welcher
zwar nicht von dieser Fabrik geliefert wurde) bereits in
der kurzen Zeit defekt wurde und heute nun durch frischen
ersetzt werden muß, während der von in Frage stehender
Fabrik schon vor mehreren Jahren an den Bahnhof
Luzern gelieferte Kitt sich gut hält.

Also, ihr Meister, wenn ihr wirklich guten Glaserkitt
haben wollt, welcher nicht nur gut und bequem zu ver-
arbeiten sein soll, sondern auch haltbar ist und eine

fertige Arbeit auch wirklich fertig sein soll, so verlangt
bei euren Glas- und Farbeniieferanten nur Leinölkitt
in gefalzten Blechbüchsen und ihr werdet vor Schaden
und Unannehmlichkeiten bewahrt sein. Zahlt lieber etwas
mehr und ahmt nicht das Beispiel des Meisters in Ölten
nach, wo nur der billige Preis ausschlaggebend war.
Vergeht nicht, daß Leinöl heute sehr teuer ist und daß
Rüböl und andere Oele bis 20 und noch mehr Franken
billiger sind per 100 Kilo, als Leinöl, während sonst
in normalen Zeiten Leinöl billiger ist, als diese Oele.

Wenn wir unsere verehrten Leser vor Ankauf minder-
wertiaer Ware warnen und dadurch auch vor Schaden
bewahren können, so ist unser Zweck mit diesen Zeilen
vollständig erreicht.

Verschiedenes.
Der Kurs für Maurer an der Handwerker- und

Gewerbeschule in Bern ist nun doch zustande gekommen
und zählt cirka 10 Teilnehmer. Es ist dies ein ganz
erfreulicher Anfang und da tüchtige Lehrkräfte vorhanden
sind, so wird auch der Erfolg nicht ausbleiben. Damit
wäre der Anfang gemacht, dem Mangel an einheimischen
Maurern nach und nach begegnen zu können, namentlich
wenn die Schüler nach Absolvierung des Kurses ent-
sprechende Verwendung finden.

Die Glasfabrikation in der Schweiz hat einen wich-
tigen Fortschritt zu verzeichnen, indem sie nun, zum
Teil wenigstens, das bisher aus Deutschland bezogene

Glassand in der Schweiz selbst beziehen kann. Oberhalb
Jnnertkirchen bei Oberhasleim Berner Oberland
ist von den HH. Gebr. Siegwart in Hergiswil
ein Steinbruch in Betrieb gesetzt worden, der ein marmor-
ähnliches Material liefert. Bildhauer Zraggen in
Meiringen wollte zuerst den Stein für seine Zwecke ver-
arbeiten, fand aber dann, daß er infolge des starken

Glimmergehaltes zu brüchig und daher für Bildhauerei
nicht brauchbar sei. Um so besser eignet er sich für das
Glaspulver, resp. Glassand, wie die Proben bewiesen
haben. Deshalb nahm sich genannte Glasfabrikations-
sirma der Sache an und nun sind von der Jura-
Simplonbahn bereits 10 Waggons solchen Glassandes
nach Hergiswil spediert worden.

Wenn die Sache sich bewährt und die Ausbeute sich

lohnt, so ist damit für die einheimische Industrie ein

wichtiger Faktor gewonnen. (»Luz. Tagbl.")
Bauwesen in Zürich. Die Abstimmung vom 23.

November hat die Erweiterung der Friedhofanlagen
im Sihlseld im Kostenvoranschlage von Fr. 428,000 und
die Anlage eines neuen Friedhoses mit Abdankungs-
kapelle, Gärtnerwohnung und Leichenhaus auf dem

Enzenbühl im Kostenvoranschlage von Fr. 375,000 gut-
geheißen.

Banwesen in Bern. In der Bundesstadt wird von
Seite der hereinziehenden Bundesbeamten ?c. über

Wohnungsmangel geklagt. Von den ca. 400 Bundes-
bahnbeamten, welche in Bern demnächst Wohnung
nehmen müssen, haben noch die wenigsten etwas passen-
des und preiswürdiges gefunden. Merkwürdigerweise
sehen die bernischen Bauunternehmer diesem Bedürfnis
thatlos zu.

— Neues Verwaltungsgebäude der Bundes-
bahnen. Mit Eingabesrist bis zum 12. Januar 1902
eröffnet die Generaldirektion der schweiz. Bundesbahnen
unter den schweizerischen und in der Schweiz nieder-
gelassenen Architekten einen Wettbewerb für die Aus-
arbeitung von Entwürfen zu einem Dienstgebäude für
die Verwaltung. Als Bauplatz ist ein früher von der

schweizer. Centralbahn erworbener Baugrund an der

Brückfeld- und Mittelstraße in Aussicht genommen. Von
dem 4800 betragenden Bauplatz sollen vorläufig
2000 ir>2 verwendet werden. Der Rest bleibt frei für
weitere Ausdehnung. Die Baukosten des neuen Dienst-
gebäudes, das die Gütertarifbureaux mit 38, die Ein-
nahmenkontrolle mit 250, die Drucksachenverwaltung
mit 20 und die Billetdruckerei mit 14 (zusammen 322)
Beamten und Angestellten aufzunehmen hat, sind auf
650,000 Fr. veranschlagt. Dazu kommen noch 50,000
Franken für den Bauplatz und 80,000 Fr. für Mobiliar,
Gerätschaften und Unvorhergesehenes, so daß sich der

Gesamtbetrag auf 780,000 Fr. stellt.

Die Arbeiten zur banlichen Auffrischung des Rathauses
in Lnzern sind seit dem 10. August d. I. im Gange.
Die Gesellschaft für Erhaltung historischer Kunstdenk-
mäler der Schweiz hat zur Ueberwachung,, derselben
zwei Inspektoren abgeordnet. Vom Stadtrat aus unter-
steht die Arbeit der speziellen Leitung der Direktoren
der städtischen Unternehmungen, deren Vorsteher das

ganze Geschäft vorbereitet und mit den eidgenössischen
Behörden und Aufsichtsorganen behandelt hat, und der
Baudirektion die bei der jetzigen Besetzung durch Architekt
Schnyder kompetent ist, speziell architektonische und
künstlerische Fragen zu beurteilen. Die Bildhauerarbeiten
werden alle an stadtluzernische Künstler vergeben.

Die Arbeitslosenkalamität scheint dieses Jahr in der
Stadt Bern milder sich bemerkbar machen zu wollen,
als frühere Winter. Sehr zu begrüßen ist, daß die

Bauleitung der Erlenbach-Zweisimmen-Bahn von Zeit
zu Zeit beim städtischen Arbeitsamt Nachfrage, nach
Arbeitskräften hält und z. B. auf diese Weise letzten
Mittwoch 58 beschäftigungslose Arbeiter engagierte.

— In Basel findet seit 14 Tagen die Einschreibung
der Arbeitslosen statt. Die Liste ist auf 600 Eingeschriebene
angewachsen, von denen eine Anzahl beim Baudeparte-
ment Verwendung finden werden. Groß ist die Zahl
der Handwerker wie Maler, Schreiner, Spengler u. A.
m., welche sich angemeldet haben.

Die „Znkunftsstadt" Landquart hat sich einstweilen
zu einem stattlichen Dorf ausgewachsen. Im Laufe des

Sommers sind wieder 7 neue Häuser mit zusammen
24 Wohnungen gebaut worden. Das Dorf hat nun
im ganzen 40 Häuser, darunter auch ein Schulhaus,
ein Hotel, einen andern Gasthof, drei Wirtschaften, zwei
Handlungen (inkl. Konsumverein), einen Coiffeur, zwei
Fabriken, ein Post-, Telegraphen- und Salzamt, eine
Metzgerei und einen verkehrsreichen Bahnhof, sowie in
unmittelbarer Nähe die kant. landw. Schule im Planta-
Hof u. s. w. Bekanntlich gehört die Ortschaft zu der
Gemeinde Jgis, die protestantischen Einwohner auch zur
dortigen Kirchgemeinde, während die Katholischen nach

Zizers zu geheu haben; die Schule ist paritätisch. Trotz-
dem die Häuserzahl sich in der angegebenen Weise ver-
mehrt hat, herrscht noch immer Wohnungsmangel. —
Vor fünfzig Jahren war die ganze Gegend eine Wüste.

(„Fr. Rh.")

Haus au der Treib. Die Dorfgemeinde Seelisberg
hat der Anregung des Historischen Vereins von Uri
Gehör geschenkt und den Beschluß gefaßt, für die Re-
stauration des Hauses an der Treib Plan und Kosten-
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Bered)nung aufnehmen ju ïaffen. SRit tiefem Auftrage
wirb @ugen ißrobft in Qürtci^ betraut.

îôa^entjauîen fjat mut feilte Söafferleitung „unter
S)ad)," unb, wa§ baê S3efte ift, ber Éoftenboranfdjtag
Wirb twraitëfichtlitf) nicht erreicht werben, gewifs ein

fettener galt heutzutage. ®er Seitrag, ben ber Danton
auS ber Slffefuranzïaffe baran teiftet, beträgt 40 bis 50
^ßrojent, ein nettes Sßöftchen bei einem 33oranfchtag bort
880,000 gr.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

^ïttfierjeitÇnuno.

«ni» |tleiïret*fri)rrtnlt rnaîi. goitis* XV.
©ntmorfen Don 31. <S et) i r i cf), 3üri<t) V.

SluSgefiihrt bon Jq. Sduub, Slnbelfingen.
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Eisen rostet nicht
Holz fault nicht ""

Bauten werden wetterfest
nach billigem Anstrich mit

3(aiitscholeitm
wVW^V»>'»V»r''>V*»Vi*»'i'iV " %V"yvvvvvv>r>r»v^v^j

Dauerhafter und billiger wie Oelfarbe
In allen Farben streichfertig zu beziehen von

Emil Mauch, Basel.

iUw tor Jîvtm* — |Är toe JH'imeu
gfrogett.

Ï3Ï, 28er mürbe einen gebrausten, foltben/jfeüerfidern taffa«
fdranf biüigft abgeben?

738, Stadl treidelt tprtnsipien fcfiäfjt man ben reellen 2Bert
eines SägemerfeS?

789, 28er liefert eiferne SdtoelnStrogmobette bon 90—150 em

Sänge, fäufltd ober tnieboeife?
740, 28er liefert troefenes tanneneS ©ägntcl)l toaggontoeife

©efl. Offerten an SftiUiet u. Starrer, 2Bilbegg.
741 a, 28er hätte eine ältere, fombinlerte Slbrtdt« unb ®icfe=

bobelntafdine, 30—60 cm fcobçlbreite, tabeÏÏoS erhalten, su berfaufen
©rbitte äufjerfte fßreiSofferte, Slngabe beS SpftemS unb Wie lange hit
töetrieb. b, 28er hätte eilte ältere, gute Slbridtbobelmafdtne, 30 bis
60 cm breit, bittig abzugeben Offerten unter Str. 741 an bie ©pb.

742, 28er erftellt bie beften SSenttlatoren, um ben läfttgen
®ampf aus Stallungen 31t bertreiben, bamlt bie 2Bänbe troden bleiben

743, 2ßer hätte einen Slbplattelopf an $räStifd refb. StreiSs

jäge btttig ju berfaufen? Offerten an 3Jteiers§umbel, mecfiantfefie
Schreinerei, Slrth.

744, 28er liefert Oefen ober fèetjitngsanlagen für eine §olj=
tröefnerei, für melde ©olgafafäQe unb §obelfpäne benufet merben tonnen

745, 28er liefert gebraudte, nod gut erhaltene 2Baffcrleitung8=
röhren mit SJtuffen, 100 m bon 100 mm ®urdnicffer unb 100 m
bon 120 mm ®urdmeffer ©eft. Offerten an grifc ©übel, dementer,
in gofen bei Defdenbad) (23ern).

746, 28er liefert glaftevte braune ®adjicgel, gemöhnttdeS
format (SStberfdmans)? ©efl. Offerten an ißoftfad 349, Slrth.

747, 28elde Slrt bon fjujjböben ift bte empfehtcnSmertcfie für
®urnhallen ©eft. Offerten on ißoftfad 349, Slrth.

748, 2Ber ttefert SSorlagen, ©fijjen unb Sßläne, fomle Soften«
berednungen fiir ©tn= unb 3metfantilten=2ßohnhäufer (Sîlein aber
SJtein) in fgolj unb mafftb?

749, 28er liefert eirfa 15—20 SBaggonS faubcre felnjährtge
Stottannenblöcfer unb 311 meldem greife Offerten unter Str. 749
an bie ©jpebitton.

750, Söeldcn SBafferbrucf halten ©ementröhren aus ©ebenfe
folde teilroeife in eine ®urbinenleitung 3U bermenben. ©röfje ca. 20 cm
®urdmeffer. Sonnen folde burd geeignete fabrifation ftärfer gc«
madt merben?

751, Sßelde öolshanblung ober meider ißrofeffiontft märe im
Salle, mir einige Stiicf Sinbenho^ bon 30—50 cm Sänge unb
10—20 cm ®urdmeffer, aber gaig faubere 2Bare, ohne Stejle unb
Shffe, 31t liefern? 29ebarf ungefähr '/s—1 m®. Offerten nimmt ent«

gegen 81. SooSlt, Obermpl bei 23üren a. St. (Sern).
752, 2Bie fann man am beften fdöne gro&c ©idenfdtoarten

bermerten
753, SBeldeS 28erf liefert ben entfpredenben ®raf)t für Stiften«

fabrifation unb mer bie nötigen SUafdinen biew, neu ober gebraudt
754, 2Ber ift Sieferant ber biinnen ©aSlettungSröhrden für

28afhington«Sidt
755, 28er hätte eine gebraudte Slbridt« unb ®idehobclmafdiue,

lombiniett, etne iöanbfäge bon 60—70 cm Stottenburchmcffer, eine

©binbel für eine Sehlmafdine, ebentueü eine gan3c, unb etne §ols«
brehbanf mittlerer ©röfje in nod gutem Quftanbe abjugeben Offerten
unter Str. 755 an bie ©i'pebition.

756, 2Berben in ber Sdmets aud SJtebgerblaSbälgc fabrisiert
28enn ja, bon mem ©in Sßieberberfäufer nimmt burd bte @£pebtttbn
Offerten unter Str, 756 entgegen.

757, 28er hat eine fletne ®hnamomafd)lne fiir 2—6 Sarnpen
absugeben Offerten unter Str. 757 an bie ©ïpebition.

758, Sßelde firma liefert ftart geprefjten ftls bon 1 cm ®ide?
759, 2ßo besieht man ein fade §anbmerfer«23udfübrungen mit

Sfictfbielen 311m ©elbftunterridt
760, 2Bo unb 31t meldem Sßreife per Sfubtfmeter märe großes

unb fdöneS Slhornhols erhältlid? Offerten finb 31t richten an
Stedfteiner, Sägeret, Ißottmil (®oggenburg).

761, 28er liefert ahornene ®reppentrttte, ca. 30 Stitcï, 1,25 m
Sänge, 35 cm 23reite, 54 mm ®ide, biirre unb faubere 28are, unb
3U meldem greife gegen Sfaffa Offerten unter Str. 761 an bie @ïP-

762, 28er liefert ab Sager 28eidgi#eftanbtetle, als Sdlaufen
unb Stuber für ©fpagnoletteS^enfterftangen? Offerten unter Str. 762

an bie ©jpebition.
763, 2Ber liefert fôirfdbnumtifdblâtter, roh, aus aftfretem

föolr, mit ©arantie, bon 130 x 75 cm ©röfee ®irette Offerten an
©. §aherftid, SttöbelhnnbUing, Sülm (Stargau).

764, 28er liefert in ber Schweis gepreßte Seberfde für Stuhl*
fabrifation

gïtttttwtot.
Stuf grage 693, Oclfavb«3)tarmor«2lb3iehpapier in befter SluS«

fiihntng liefern Slrnolb 23renner it. (Sie., S3afel.
Sluf 5'vage 694. Sdreiner«Seimöfen aus befiem Sttaterial fönnen

Sie bei Slrnolb 23renner u. ©ic., 23afel, erhalten.
Sluf fjrage 695, SBenben Sie fidi geft. an ©. Sfarder tt.

SSerfseitg« unb Sttafdinengefdäft, Stieberborf 32, 3iitid.
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berechnung aufnehmen zu lassen. Mit diesem Auftrage
wird Eugen Probst in Zürich betraut.

Walzenhausen hat nun seine Wasserleitung „unter
Dach," und, was das Beste ist, der Kostenvoranschlag
wird voraussichtlich nicht erreicht werden, gewiß ein
seltener Fall heutzutage. Der Beitrag, den der Kanton
aus der Assekuranzkasse daran leistet, beträgt 40 bis 50
Prozent, ein nettes Pöstchen bei einem Voranschlag von
W0,000 Fr.

Mnsterzeichnung.

Spiegel- und Kleiderschrank mod. Konis XV.
Entworfen von A. Schirich, Zürich V.

Ausgeführt von H. Schaub, Andelfingen.

kà rl>8töt Iiielll
W? ssult niedt

Kaiitkii veà Ukltkrkk8i
nuoll billigem Xnsîeîvk mit

Z(sutsekoleum
Duuerbulloi' unü billiger wie velturbe!

In eilen werben steeiobfertig ru belieben von

Lmil Nauek, öasel.

Aus der Prurîs ^ Fur die Pruris.
Fragen.

737. Wer würde einen gebrauchten, soliden,^feuersicher» Kassa-
schrank billigst abgeben?

733. Nach welchen Prinzipien schätzt man den reellen Wert
eines Sägewerkes?

739. Wer liefert eiserne Schweinstrogmodelle von 9V—ISO em

Länge, käuflich oder mietweise?
749. Wer liefert trockenes tannenes Sägmehl waggonweise?

Gefl. Offerten an Rilliet u. Karrer, Wildegg.
741 s. Wer hätte eine ältere, kombinierte Abricht- und Dicke-

Hobelmaschine, 30—60 om Hobelbreite, tadellos erhalten, zu verkaufen?
Erbitte äußerste Preisofferte, Angabe des Systems und wie lange iüi
Betrieb, d. Wer hätte eine ältere, gute Abrichthobelmaschine, 30 bis
60 om breit, billig abzugeben? Offerten unter Str. 741 an die Exp.

742. Wer erstellt die besten Ventilatoren, um den lästigen
Dampf aus Stallungen zu vertreiben, damit die Wände trocken bleiben

743. Wer hätte einen Abplattekopf an Frästisch resp. Kreis-
säge billig zu verkaufen? Offerten an Meier-Humbel, mechanische

Schreinerei, Arth.
744. Wer liefert Oefen oder Heizungsanlagen für eine Holz-

tröcknerei, für welche Holzabfälle und Hobelspäne benutzt werden können

743. Wer liefert gebrauchte, noch gut erhaltene Wasserleitung«-
röhren mit Muffen, 100 m von 100 mm Durchmesser und 100 m
von 120 mm Durchmesser? Gefl. Offerten an Fritz Güdel, Cementer,
in Hosen bei Oeschenbach (Bern).

74k. Wer liefert glasierte braune Dachziegel, gewöhnliches
Format (Biberschwanz)? Gefl. Offerten an Postfach 349, Arth.

747. Welche Art von Fußböden ist die empfehlenswerteste für
Turnhallen? Gefl. Offerten an Postfach 349, Arth.

743. Wer liefert Vorlagen, Skizzen und Pläne, sowie Kosten-
berechnungen für Ein- und Zweifamilien-Wohnhäuser (Klein aber
Mein) in Holz und massiv?

749. Wer liefert cirka 13—20 Waggons saubere feinsährtge
Rottannenblöcker und zu welchem Preise? Offerten unter Nr. 749
an die Expedition.

789. Welchen Wasserdruck halten Cementröhren aus? Gedenke
solche teilweise in eine Turbinenleitung zu verwenden. Größe ca. 20 om
Durchmesser. Können solche durch geeignete Fabrikation stärker ge-
macht werden?

731. Welche Holzhandlung oder welcher Professionist wäre im
Falle, mir einige Stück Lindenholz von 30—30 om Länge und
10—20 om Durchmesser, aber ganz saubere Ware, ohne Aeste und
Nffse, zu liefern? Bedarf ungefähr '/v—4 m^. Offerten nimmt ent-
gegen A. LooSli, Oberwyl bei Buren a. A. (Bern).

732. Wie kann man am besten schöne große Eichenschwarten
verwerten?

733. Welches Werk liefert den entsprechenden Draht für Stiften-
fabrikation und wer die nötigen Maschinen hiezu, neu oder gebraucht?

734. Wer ist Lieferant der dünnen Gasleitungsröhrchen für
Washington-Licht?

735. Wer hätte eine gebrauchte Abricht- und Dickehobclmaschine,
kombiniert, eine Bandsäge von 60—70 om Rollendurchmesser, eine

Spindel für eine Kehlmaschine, eventuell eine ganze, und eine Holz-
drehbank mittlerer Größe in noch gutem Zustande abzugeben? Offerten
unter Nr. 733 an die Expedition.

73k. Werden in der Schweiz auch Metzgerblasbälge fabriziert?
Wenn ja, von wem? Ein Wiederverkäufer nimmt durch die Expedition
Offerten unter Nr. 736 entgegen.

737. Wer hat eine kleine Dynamomaschine für 2—6 Lampen
abzugeben? Offerten unter Nr. 737 an die Expedition.

758. Welche Firma liefert stark gepreßten Filz von 1 om Dicke?

759. Wo bezieht man einfache Handwerker-Buchführungen mit
Beispielen zum Selbstunterricht?

7K9. Wo und zu welchem Preise per Kubikmeter wäre großes
und schönes Ahornholz erhältlich? Offerten sind zu richten an Johs.
Rechsteiner, Sägerei. Wattwil (Toggenburg).

7K1» Wer liefert ahornene Treppentritte, ca. 30 Stück, 1,23 m
Länge, 35 om Breite, 34 mm Dicke, dürre und saubere Ware, und

zu welchem Preise gegen Kassa? Offerten unter Nr. 761 an die Exp.
7K2. Wer liefert ab Lager Weichgußbestandteile, als Schlaufen

und Ruder für Espagnolettes-Fensterstangen? Offerten unter Nr. 762

an die Expedition.
7Ü3. Wer liefert Kirschbnunttischblätter, roh, aus astfreiem

Holz, mit Garantie, von 130 x 73 om Größe? Direkte Offerten an
G. Haberstich, Möbelhnndlung, Kulm (Aargau).

7K4. Wer liefert in der Schweiz gepreßte Ledersitze für Stuhl-
fabrikation?

Antworten.
Auf Frage K93. Oelfarb-Marmor-Abziehpapier in bester Aus-

führung liefern Arnold Brenner u. Cie., Basel.
Auf Frage «94. Schreiner-Letmöfen aus bestem Material können

Sie bei Arnold Brenner u. Cie., Basel, erhalten.
Auf Frage K95. Wenden Sie sich gefl. an C. Karcher u. Cie.,

Werkzeug- und Maschincngeschäft, Nicderdorf 32, Zürich.
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